Symbolik, das damit tatsächlich Gemeinte, 
Pseudo-Explikationen, Aberglaube, ...  (↓)
– Beispiele für fiktive ‚Top-Punkte’ / Seltsame Paradigmen zur WELT / Kryptographie / ... –

Verhexen; Schicksalhafte Verfluchung; Voodoo; ...

=====================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Ansteuerung --> Symbolwesen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/symbolik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Weltausschnitt; Sachverhalt; Gedankliche Ansteuerung; Kognitiver Platzhalter; Semiotik; Symbol / Ikon; Zeichen + Bezeichnung; Namen; Kennnummer; Das „Wort“; Der verwendete „Begriff“; „So als ob“; Benennung; Assoziation; Konnotation; Evokation; Emblem für: <...>; Illustration; Glyphen; Das jeweils Gemeinte; Bedeutung (fest definiert / standardisiert versus: unterschiedlich je nach Kontext); Information; Sprachen; Identifizierung; Reihenfolge; Ordnung; Kombination; Konvention; Buchstaben; Der (jeweilige) Zeichenvorrat; Schlüsselwort / Schlüsselzeichen; eindeutig  / mehrdeutig / wolkig; Symbolkraft; Die Art des kognitiv eingesetzten Materials; Gestik + Gesten; Aufforderungen; Verkehrszeichen; Warnzeichen; ...; „Spirituelle Energie“; Variable; Verknüpfungs-Möglichkeiten + Tatsächliche Verknüpfung; (mathematischer / logischer) Ausdruck; Formel; Namensrelation; Lokales Wahrzeichen; Bild / Sinnbild; Kartusche; „Die Runen“; Geisterbeschwörung; Tempel & Co.; Verweis auf Anderes; etwas vertreten; „für Anderes stehen“; Duale Repräsentation; Paradigmatisches Sammelsurium; Kreis, Spirale, Dreieck & Co.; Mythen; Religiosität; Glaubenswahrheiten; Demagogie; Zahlensymbolik; Zahlenmystik; Zahlenfetischismus; Konjunktoren; Figuren; Idol / Amulett / Talisman / ...; Allegorie; Zauber; Macht; Anspruch; Schmuckstück; Denkstimulus; „als Chiffre“; Wegweiser; „im Klartext“ (oder nicht); Das „Wesen“ versus: Das „Eigentliche“ versus: Das „Wesentliche“ versus: Das „Individuelle“ versus: Die „Einzelheiten“; Transsubstantiation; Symbolische Überhöhung; Hingabe; Systeme von Symbolen; Tastatur-Kürzel; Triumphbogen; Insignien der Macht: Zepter & Co.; Der Gessler-Hut; Der „Null-Code“; Mathematische Ausdrucksweise; Mathematische Symbole / Verknüpfungszeichen / Unterscheidungen; Zeichentheorie; Mandalas; Glück & Unglück; Gleichnis; Metapher; (behauptete / fragliche) Isomor​phien; Die Gebetszeiten; Erlösungsmotive; Initiationsriten; Fahnenappell; Erkennungssymbole; Ehrsymbole; Ritual; zelebrieren; Ehrengabe; Symbolisches Zeichen (nur für „Eingeweihte“); Aktenzeichen; Indexalisches Zeigen (im vorhandenen „Angebot“); Etikettierung; Ikonische Zeichen (im Fall von bildlicher Ähnlichkeit); Die unterlegte Botschaft; Verkürzte Sprache; Emoticon; Wissenschaften versus: Pseudowissenschaften; Numerologie; Nicht-Passendes ignorieren; Geheimlehren; Magische Bedeutung; Ikonoklasmus; Verschwörungstheorien; Glückzahl (oder nicht); Astrologie + Horoskop; Chiromantie; gutes / schlechtes 
 „Omen“; Flaggenzeichen; Schutzmarke; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Abbildtheorie“ + ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \all die ‚Wissensträgertypen‘; \zum ‚Behauptungswesen‘; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – aus dem »Kognischen Raum« heraus; \„{...} ist / hat / kann <...>!“; \all die Arten von ‚Behauptung‘; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Fiktion“ – Collage; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit‘ von Aspekten + Falschaspekten; \„zueinander isomorph sein“ – oder nicht; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \Der jeweilige „Kontext“; \‚Formalisierte Konventionen‘; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \zur ‚Möbiusschen Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Ästhetik“ – auch: als Fallstrick / als Mittel der Täuschung; \(absichtliche / ungewollte / unbemerkte) ‚Verzerrung der Dinge‘; \„Ikonen“ – als solche; \„Astrologie“ & Co.; \zum „Mathematischen Formelwesen“ + seinen Variablen + Operatoren; \„Formale Logik“ + ihre (mathematischen) Symbole; \Die „Verbale Sprache“ – ein besonders vielseitiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Ver​änderte Bewusstseinszustände“; \„Die Kunst“ + ihre Mittel; \Attraktor: „Symmetrie“; \Grade der: „Gewissheit“; \zur „Mystik“; \„erlernen“ (müssen); \Zeit  – "Mystische Spirale"; \Der „Latenzierungs-Punkt“ zum gerade fraglichen ‚Weltausschnitt‘; \„Systemische Grafik“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \zum „Stützstellenwesen“ – im Kognischen Raum; \„Personifizierung von: <...>“; \„Kognitive Immunsysteme“; \„Hexerei-Wesen“; \„Terminologie-Arbeit“ – als solche; \„Märchenhaftes“; \„Meme“ + Memetik; \‚Stimulus​ware‘ – als solche; \all die Arten von „Relation“ – im »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \„Wortfelder“ – als solche; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„Rest-Wolkigkeit“ im »Kognischen Raum«; \zur ‚Nebelwerferei’ im »Kognischen Raum«; \„Platsch“-Verarbeitung – Das Wirkprinzip allen Denkens; \„Religiosität“ – Mythen + Heilige Symbole; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \...; \„YinYang“; \Spirale – „Petroglyph“; \Symbolik – „Duale Repräsentation“; \Die „Dreizinkigen Gabelsymbole“  der KOGNIK; \allerlei „Mathematische Symbole“; \...; \...
Literatur:
...; \\Wiki: „Semiotik“; §Arthur I. Miller: „137“ – {ein Buch über Carl Jungs esoterisches Schielen nach – Wolfgang Paulis – „Quantenphysik“ + seine „gewagten“ Interpretationen der WELT und der „technischen“ Abwicklung des: ‚Kognitiven Prozesses‘ im GANZEN); originalseits angetroffene „Symmetrien“ versus: abbildungsseitiger „Zahlenfetischismus“ + allerlei an „Wunschdenken“§; ... 
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Ein „Symbol“ enthält oft mehr, 
als man auf den ersten Blick erkennt.

Per Collage („Man nehme: <...>!“) 
kann man sich fiktive Dinge 
(und attraktive „Weltbilder“)
 mit den abstrusesten §Grundannahmen / Axiomen§ 
zusammenstoppeln. 
+ Dann fest daran „glauben“. 

Das so entstandene GANZE scheint
beim Durchspielen seiner Einzelheiten
plausibel und in sich schlüssig. 
– [\„Bedeutung“ zuschreiben; \Das ‚Behauptungswesen‘; \„lernen“ – eine kognitive Leistung; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]

*****

„ {...}  steht für:  <...>! “

– [\„{...} ist / hat / kann: <...>!“; \...] 

*****
„Die einzig unmittelbare Bedeutung eines Zeichens ist, dass es vorhanden ist.“ – [Alan Kay]
*****

Ein „Zeichen“ hat entweder eine eigene Bedeutung, d. h. es vertritt einen „Gegenstand“ / ... (Der Name: ein Objekt; Das logische Zeichen: den logischen Gegenstand / ...; Das arithmetische Zeichen: den arithmetischen Gegenstand / ...; Die Paragrafen: ein Regelwerk; Die Spielregeln: eine Spiel- und Verhaltensform; ...). 

Oder: Das „Zeichen“ ist nur die mit Kreide oder Tinte auf die Bildfläche gemalte Figur. Als mehr oder weniger kunstvoll in den Raum gestellte Gestalt. Als sinnlich wahrnehmbares Gebilde.

– [\Abbildtheorie + ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \‚Weltausschnitte‘ – als solche + \deren jeweilige ‚Ansteuerung im Raum‘; \Das Paradigma der „Objektorientierung“; \„Umgebung / Kontext“ sein; \„Merkmale“ – als solche; \zum „Anlupfbarkeits“-Szena​rio; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit im Kognischen Raum‘ – als solcher; \„Möglichkeiten“ – als solche; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade in der materiellen Welt‘ + \Die Palette der ‚Freiheitsgrade in der kognitiven Welt‘; \zur Rolle der „Formalisierte Konventionen“; \all die Arten von „Relation“; \„Diamant sein“ – im »Kognischen Raum«; \„Spuren des Kognischen Raums“ in der Alltagssprache – allerlei an (wie selbstverständlichen) Floskeln; \...; \...] 

*****

[Gary Stix, Scientific American, Sept. 2014, p. 62]
“Young children understand {this} type of pointing, but chimps do not. This difference became evident in one study in which the experimenter repeatedly put blocks on a plate that the child needed for building a tower, which the child then used. At a certain juncture, there were no objects left when needed, and so the infant started pointing to the now empty plate, indicat​ing that she wanted one of the blocks that were no longer there. The child knew that the adult would make the correct infer​ence – the ability to refer to an absent entity is, in fact, a defin​ing characteristic of human language. …

Only slightly older children start to understand gestures that pantomime an action – moving a hand to one's mouth to represent hunger or thirst. Chimps seeing these gestures during a study re​main clueless. An ape will understand what is happening when a human applies a hammer to a nut to get the meat but is befuddled when that same person makes a pounding motion on the hand to convey the idea of carrying out the same action.”
– [\Der ‚Top-Punkt‘ zum „Gerade gemeinten Weltausschnitt“ – seine Merkmale + deren Nutzbarkeit; \„verstehen” – eine kognitive Leistung; \Der jeweilige „Kontext“ – als Informations-Lieferant; \Die jeweilige „Bedeutung”; \„Selektion” – als solche + \„Selektions-Diamanten“; \...; \...] 
*****

[Frank Schätzing, „Der Schwarm“, S. 762]
»Das Manipulieren von Symbolen bietet keinerlei Gewähr, dass die Symbole auch verstanden werden. Echter Geist und Kreativität weisen sich durch Vorstellungskraft und Wissen über die Zusammenhänge in der wirklichen Welt aus. Durch tieferes Verständnis. Eine Rechenmaschine, und sei sie noch so leistungsfähig, kennt nicht den Umgang mit der Faustregel, nicht das Handeln wider die Logik, sie setzt sich nicht mit der Umwelt auseinander und macht keine Erfahrungen. … Wenn Sie genau hinsehen, stellen Sie fest, dass Ergebnis #eins elfmal hintereinander erscheint, dann dreimal Ergebnis #zwei, einmal Ergebnis #eins, wiederum neunmal Ergebnis #zwei, und so weiter. An einer Stelle wiederholt sich Ergebnis #zwei fast dreißigtausend Mal. Aber warum? Es macht Sinn, uns jedes Resultat mehr als einmal zu schicken, einfach schon, damit die Nachricht lang genug ist, um registriert zu werden. Aber wozu diese scheinbar chaotische Abfolge? ...«
– [\...; \...] 
*****

„Zeichenträger“ + „Zeichen“
In der Funktion, etwas Bestimmtes als „Designat“ innerhalb des Wortschatzes / Wissens ‚anzusteuern‘. Es in einer vorliegenden oder selbst erdachten Menge / im verwendeten Modell / im zugehörigen Emergentismus / dem inhaltlich verfügbaren Netzwerk / ... / im »Referenzideal des Abbildung der WELT« / im »Kognischen Raum« / ... ‚zum Aufblinken bringen‘. Es für uns auf den „Bildschirm“ der uns selbst zur Verfügung stehenden ‚Benutzeroberfläche‘ schieben bzw. es dort in seinem (ureigenen oder seinem momentanen) „Kontext“ als ‚Weltausschnitt‘ / Gegenstand / Objekt / Sachverhalt / ... / ... markieren: 

„Ich bin (überhaupt) da!“; „Man findet mich hier – an dieser Position im Raum + in genau dieser Nachbarschaft!“; „Ich selbst sehe (ungefähr) <so> aus!“; „Ich habe (anscheinend) <diese und jene> Merkmale!“; „...“.

– [\zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \zum Begriff: „Funktion“; \...; \allerlei an „Aufblink“-Sze​narien; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das ‚Unifizierte Guckloch‘; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \...; \...]  

*****

Geisterbeschwörung
[aus Richard Rötzer, „Der Wachsmann“, S. 14/15 – Econ & List 27573 §ggfs. weiter verfremden!§]
„Er entrollte ein Pergament auf dem Altar, skizzierte mit festem Strich ein schwarzes Dreieck als Symbol für den Schöpfer. Darüber ein Dreieck, das auf der Spitze stand, Symbol für alles Irdische und damit Unvollkommene, für das Böse und sündhaftes Menschenwerk. Zusammen bildeten sie ein Hexagramm, das Siegel Salomons: Einheit der beiden Prinzipien des Guten und des Bösen, männlich-weibliche Vereinigung und Sinnbild des Kosmos. Während er zeichnete, rief er dreimal den Höllenfürsten Baal-Beryth an, ehemals mächtiger Fürst der Cherubim, jetzt Großmeister aller infernalischen Zeremonien, der die Pakte zwischen Sterblichen und Dämonen besiegelte. Schließlich umschrieb er das Siegel noch mit einem magischen Kreis als Symbol für den Ring Salomons, mit dem dieser die Dämonen beherrscht hatte. An drei Stellen kritzelte er die Buchstaben <...> für <....> und murmelte jedes Mal dazu: <.....>, was bedeutet <......>. Den oberen drei Spitzen des Hexagramms, Zeichen der Dreieinigkeit, ordnete er drei Kerzen zu, während er auf den unteren drei Spitzen Blutsteine verteilte. Aus einer geweihten Osterkerze bildeten seine ungelenken Finger eine grobe Puppe, einen Atzmann, als Abbild dessen, dem der Schaden zugefügt werden sollte. Entscheidend war nur, dass die Figur durch Zauberspruch und Taufe in eine sympathetische Beziehung trat zu demjenigen, den sie darstellen sollte. So vermochte man Macht über ihn zu gewinnen, sei es um Liebesglut zu entfachen, sei es, um Tod und Verderben zu bringen. ...“

--- Alles klar? – Bei so vielem an Gewissheit! ----

Angesichts des Aufwands an Symbolik 
kann diese Beschwörung ja gar nicht schief gehen!

– [\...; \...] 

*****

Symbolisierung + Konventions-Sammelsurium
· Wasser für Frau

· Feuer für Mann

· Rot für Liebe

· Phallus für Macht

· usw., usw.

– [‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \„Ikonen“ – als solche; \...; \...] 

*****

Der „Altar für den wahren Glauben“ 
(als erhabenster Einrichtungsgegenstand auch bei „den Heiden“ so)

*****

[Scientific American, August 2005, p. 61 - 65]
„Kleinkinder müssen den dualen Umgang mit den Dingen erst erlernen. Sie besitzen noch kein Bewusstsein dafür, dass ein symbolisches Objekt sowohl es selbst ist als auch  die Repräsentation von etwas Anderem. Egal wie realistisch es auch dargestellt sein mag, ein „Eis“ auf dem Foto lässt sich nicht schlecken. Der „offen-sichtliche“ Hammer auf der Spielkarte taugt nicht zum Klopfen. ...“
*********
§…§

Gleichsetzung; Symbole; Rituale; Ordnungsfunktion; Interpretation; …
*****
Es gibt weit weniger Dämonen, als man gemeinhin denkt.

Alles, was uns Zauberei scheint, hat natürliche Ursachen 
--- oder es findet, so wie es da behauptet wird, 
gar nicht erst statt.

– [\...; \...]
*****

Weiterungen zum Thema 
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘: 

Symbole und Symbolik

· N. B.: Kleinkinder werden durch viele Aspekte der Symbole verwirrt, die Erwachsenen wie selbstverständlich scheinen.
– [\„Symbolik“ – Duale Repräsentation; \...]
· Wortfeld: Angebliche Fakten wie: „Der böse Blick“; „...“; Grabbeigaben als moralische Pflicht 
; Buße; Strafgericht; Apokalypse; Überführung – oder gar Raub – von Reliquien; ...

· Übung: Gehen Sie einige Seiten im „dtv-Atlas Philosophie“ durch (oder einem ähnlichen Werk) und schätzen Sie zahlenmäßig den Anteil derjenigen Stellen im GANZEN ab, wo die Faszination einer mehr oder weniger weit hergeholten „Symbolik“ die Gestalt des Denkergebnisses weit mehr bestimmt als deren Bemühen um ‚Originaltreue’.
– [\zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„Wie es Euch gefällt!“ versus: \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \...]
· Wie alt sind eigentlich die ältesten (entdeckten bzw. unentdeckten) „Symbole“? Wann erst und wie sind diese entstanden? Was von all den ‚Wissbarkeiten der Welt‘ wollten sie darstellen?
– [\„Wie kam <..., z. B.: Das Symbol <xy> überhaupt in die Welt hinein?“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \...; \Das „Leben“; \Der „Mensch“; \...]
· §Die  „Zweidrittelmehrheit“ etwa als Grenzregel im Parlament entstammt auch so einer Zahlenmystik. Warum nicht stattdessen: 0,62918? Oder wie wäre es auch dort mit der Signifikanz-Grenze: p = 0,9 oder mit > 3 „Standardabweichungen“? ...§

· §Der Wert von Symbolen: ... 
--- (angebliche / ohne Nachdenken akzeptierte) Übertragung von Merkmalen / Macht / ... 
---  „Der Hauptmann von Köpenick“; ...§
– [\Thema: „Wirkungsausbreitung“; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Die – natürlich sich ergebenden – »Symbole der KOGNIK«.
– [\Die beiden „Logos“ zur KOGNIK – eines in Seitenansicht + das andere in Draufsicht auf das „Insgesamt gesuchte GANZE“; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
�  „Tränen auf der neuen Toga“; „...“; „…“


� Doch alles Gerät eines möglichen „Wiedergängers“ dabei vorsichtshalber unbrauchbar machen!
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